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Reneſte Ereigniſſe
Ein braunſchweiger Blatt hat an Kaiſer Franz Joſeph einen Appell
gerichtet zur Erledigung der Thronfolgefrage in einer dem Hauſe
Cumberland günſtigen Form beizutragen da Hannover 1866 Oeſtreichs

Verbündeter geweſen eine Einmiſchung iſt aber abgelehnt worden

Die Denkwürdigkeiten des Fürſten Chlodwig zu Hohenlohe Schillings
fürſt ſind als Werk in zwei Bänden nunmehr vollſtändig veröffentlicht
worden

Der Gouverneur von Deutſch Südweſtafrika meldet daß der Betrieb
der Bahn LüderitzbuchtKubub bis zum Militärbahnhoſe bei KububAus
eröffnet worden iſt

Eine als Arbeiter an Bord verkleidete TſchuntſchuſenBande überfiel
auf dem nach Tſchifu gehenden deutſchen Dampfer Anna die Be
ſatzung und beraubte die Paſſagiere worauf ſie entfloh

Pariſer Brief
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Paris 10 Oktober
Die Regierung der franzöſiſchen Republik ſah ſich letzthin in

demſelben Dilemma wie Herr Miloſch als ihn Freind ſeiniges um
zwanzig Gulden anborgen wollte Um nicht nein zu ſagen und damit die
Freundſchaft zu verſcherzen um aber auch nicht der Bitte zu willfahren
und ſein Geld zu verlieren wählte Mikoſch bekanntlich die goldene
Mittelſtraße Sein Beſcheid iſt jedem gebildeten Deutſchen geläuftig Zu
dieſem Mikoſch Wih hat auch das Pariſer Kabinett ſeine Zuflucht ge
nommen als das befreundete und verbündete Rußland ſich anſchickte
hier abermals eine Anleihe aufzulegen nicht von zwanzig Gulden natürlich

ſondern von etlichen Hundert Millionen Franken Die Sache war in aller
Stille eingeſädelt und ſchon ziemlich weit gediehen Da Rußland bereits
ſo vollſtändig ruimiert iſt daß es mit Zinſen und Vermittelungsgebühren
nicht mehr zu knauſern braucht ſo waren die Unterhändler des Fuanz

miniſters Kokowtzow mit den intereſſierten Bankfirmen raſch emig
geworden Das Börfenſyndikat welches die Anleihe auf den Markt
bringen ſollte war fix und fertig Es galt nur noch die Reklame
oder wenigſtens die wohlwollende Neutralität der Boulevardpreſſe
zu erkauſen und die Zuſtimmung des franzöſiſchen Miniſterrates zu
gewinnen damit die Anleihe an der Börſe zugelaſſen und auf dem
amtlichen Kurszettel notiert würde Die Abfindung der vielen Zeitungen
drohte ziemlich koſtſpielig zu werden da beiſpielweiſe die ſozialiſtiſche

Humanité des Herrn Jaurss obwohl ſie wegen Abonnentenmangels
bereits im Verſcheiden liegt die ihr angebotenen Schmuggelgelder in Höhe
von 200000 Franks ſtolz zurückwies Na Es wäre ja ſchließlich auch
ohne die Humanits gegangen deren Proletarierpublikum ja ſo wie ſo
nicht auf ruſſiſche Staatsanleihen zu zeichnen pflegt Mit den Bourgeois

blättern wäre man wie ſo oft ſchon handelseins geworden Blieb die
Auseinanderſetzung mit den Miniſtern Letztere wußten zu genau wie

atten
Roman von M von Ekenſteen

17 Fortſetzung Nachdruck verboten
Na was iſt Dir denn forſchte Natuſius wie ſiehſt

Du aus
Da fuhr er zuſammen Nichts nichts Aber entſchuldige

mich um zehn Uhr muß ich unterrichten Verzeih und eilig
ſeinen Hut ergreifend ſtürmte er davon

Natuſius ſchüttelte den Kopf Der Herr Profeſſor
ſpinnt murmelte er ordnete die Waffen wieder in den Kaſten
ein nahm ſeinen tadelloſen Zylinder vom Kleiderſtänder und
ging mit ſehr gemiſchten Gefühlen über Freunde in der Not
davon

Meinhard lief mehr als er ging nach Mariens Hotel Was
er da geleſen hatte war ja nicht möglich wenn er nicht wahn
ſinnig werden ſollte Marie wollte ihn nur ſtrafen ihn nur
ſchrecken Aber die Angſt daß es dennoch Wahrheit ſein
könnte ſchnürte ihm faſt die Kehle zu Er ſtürmte die Treppe
zu ihren Räumen hinauf und wie er anpochte blieb alles ſtill
ein Stubenmädchen das ihn ſchon kennen mochte ſah ihn er
ſtaunt an Fräulein von Roden iſt geſtern nachmittag ab

ereiſtß Ja ja ich weiß ſtammelte er nur die Adreſſe bitte
ch es ſind Briefe nachzuſenden

Fräulein von Roden hat keine Adreſſe hinterlaſſen
Ganz langſam wie gebrochen ging er die Stiegen hinab

wie geiſtesabweſend ging er in ſeine Wohnung zurück Er ver
gaß es ganz daß um zehn Uhr fein Unterricht begann er dachte
überhaupt nicht mehr ganz klar alles wirbelte in ſeinem Hirn

Der Verleumder war ein gemeiner Verbrecher und um eines
ſolchen Menſchen willen hatte er ſein Glück in Scherben
geſchlagen Marie war fort unwiderruflich ſort und er ſelber
hatte ſie verjagt Vielleicht kam ſie wieder Sie liebte ihn ja

ihn Alles Blut drang ihm in die Schläfen und er ſank auf
einen Stuhl Mechaniſch ſpielte er mit dem Waffenkaſten und
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Gewährenlaſſens zurückzuſchaudern Dreizehn Milliarden franzöſiſches Geld

ſind bereits in Rußland ſeſtgelegt zum größeren Teil in Regierungs
anleihen zum kleineren in induſtriellen Unternehmungen

Und dieſe dreizehn Milliarden werden vielleicht verloren ſein wenn die
ruſſiſche Revolution über das Zarenregiment triumphiert Sie werden
höchſt wahrſcheinlich verloren ſein wenn das Zarenregiment noch einige
Zeit wie bisher gegen die Revolution ankämpft ohne die allgemeine
Anarchie bewältigen zu können Das Zarenregiment hat ſeit Jahr und
Tag keine ordentlichen Einkünſte mehr und kann auch in Jahr und Tag
nicht auf ſolche zählen Handel Gewerbefleiß und Ackerbau liegen gleich
mäßig darnieder die Hungersnot droht ganze Provinzen zu entvölkern
und die Rebellion plündert Kaſſen zahlt aber keine Steuern Das Zaren
regiment friſtet ſein Daſein nur durch Borg es bezahlt ſeine Beamten und
ſeine Koſaken aus dem Ertrag der neuen Anleihen mit deren Kapital es
auch die Zinſen der alten deckt Angeſichts ſolcher Verhältniſſe würde
natürlich der intimſte Freund des Zaren Bedenken tragen das große
Publikum zur Hergabe neuer Geldmittel für Rußland zu ermutigen und ſolche
Ermutigung hätten die franzöſiſchen Steuerzahler in der amtlichen Zulaſſung
einer neuen ruſſiſchen Anleihe auf den franzöſiſchen Geldmarkt erblickt
Wenn Herr Poincars dazu die Hand bot ſo hätte die ſozialiſtiſche Oppoſition

ihn mit Recht angegriffen Wenn er aber öffentlich nein ſagte ſo hätte
er den ruſſiſchen Staatskredit geſchädigt und ſich dem Vorwurf unfreund
lichen Verhaltens gegenüber einer verbündeten Regierung ausgeſetzt
Aus dieſer Verlegenheit nun haben die Miniſter der Republik ſich gerettet
indem ſie wie Mikoſch die goldene Mittelſtraße wählten Noch ehe die
ruſſiſchen Durchſtechereien mit den Pariſer Börſenbaronen zum endgültigen

Abſchluß gelangten noch ehe Herr Poincars offiziell oder offiziös um ſeine
Zuſtimmung befragt werden konnte brachte das vornehmſte der miniſteriellen

Blätter der Temps eine aus Wiborg datierte Depeſche ſeines
Petersburger Korreſpondenten die guf abſehbare Zedten hin jeden
ruſſiſchen Anleiheverſuch auf dein franzöſiſchen Markt und
auf allen Märlten der Welt unmöglich machte Jeder Kundige ſah auf
den erſten Blick daß dieſe Depeſche nimmermehr auf dem Drahtwege
nach Paris gelangen konnte weil ihr Abſender ſofort aus dem ruſſiſchen
Telegraphenbureau auf adminiſtrativem Wege nach Sibirien befördert wor
den wäre Die Deveſche brachte nämlich den genauen Wortlaut eines

geheimen Schriftſtückes des geheimſten aller Schriftſtücke eines vertrau

lichen Berichtes den der Finanzminiſter Kokowtzow am 18 September an
den Miniſterpräſidenten Stolypin richtete um demſelben ſeine rat und
hilfloſe Verlegenheit zu ſchildern Kokowzzow ſchrieb er habe zu Beginn
dieſes Jahres in der Staatskaſſe ein Defizit von 811 Millionen Rubeln
feſtgeſtellt Dieſe Summe von 811 Millionen fehlte ihm zur Deckung der
laufenden Verwaltungskoſten Er nahm verſchiedene Anleihen an den
europäiſchen Börſenplätzen auf zu hohen Zinſen und noch höheren Makler
gebühren Sie lieferten ihm einen Reinertrag von 677 Millionen Rubeln
alſo noch 134 Millionen weniger als er brauchte Aus innern Anleihen
aus Abſtrichen und Erſparniſſen aus unvorhergeſehenen Mehrein
nahmen 77 und aus Verwertung der Bareinlagen der öffentlichen
Sparkaſſen beſchaffte er ſich noch 159 Millionen ſo daß er gedeckt zu
ſein und ſogar einen Ueberſchuß von 25 Millionen verfügbar zu haben
glaubte Doch das war Selbſttäuſchung Der Tſchin hat ſo ſinnlos
darauflos gewirtſchaft ſoviel Geld vergeudet und ſoviel Nachtragskredite

gefordert

dritten Vierteljahres abermals einem Defizit von 155 Millionen Rubeln
gegenüberſtand Tableau

Wohlgemerkt Es war kein leeres Gerede übelwollender Senſatians
macher es war des Miniſters eigner vertraulicher Bericht den der
Temps Korreſpondent im vollen und unverkennbar echtem Wortlaut aus

Wiborg herüber telegraphierte Die ruſſiſchen Werte erlitten daraufhin
am nächſten Börſentage einen Kursverluſt von durchſchnittlich zwei Franken
Seitdem ſieigen ſie wieder Die ganze Hochfinanz hat ſich verſchworen
den Eindruck der Temps Enthüllung zu verwiſchen Aber eine Anleihe
bleibt trotzdem unmöglich Und infolgedeſſen hat auch das franzöſiſche
Bündnis für Rußland weiter keinen Zweck mehr Allerdings hat die
franzöſiſche Regierung ihrerſeits ſeit Tjuſima aufgehört mit dem ruſſiſchen
Bündnis zu rechnen Der ruſſiſche Beiſtand auf der Konferenz von
Algeciras mußte abermals mit einer Anleihe bezahlt werden aber es war
die letzte die unwiderruflich letzte Die Republik zählt nur noch auf die
weſtmächtliche Herzeinigkeit ſie ſchwimmt ganz im Schlepptau der britiſchen
Politik Und die Temps Depeſche aus Wiborg Die franzöſiſche Re
gierung ſelber hat ſie geliefert und zwar mit Hilfe eines Aktenſtückes
welches ihr Botſchafter Bompard zwei Tage vorher in ſeinem Reiſekoffer
mitbrachte nachdem er es in Petersburg einem diebiſchen Miniſterial
ſchreiber abgekauft hatte Die goldne Mittelſtraße

Lutetius

Politiſche Aleberſicht
Deutſches Reich

Berlin 12 Oktober Hofnachrichten Donnerstag morgen
hörte der Kaiſer die Vorträge des Chefs des Admiralſtabes der Marme
des Chefs des Marinekabinetts des Chefs des Generalſtabes der Armee
und des Chefs des Zioilkabinerts Am nächſten Sonntag 14 Oktober
morgens 9 Uhr 50 Min trifft der Monarch mit Sonderzug auf dem
Bahnhof Gelnhauſfen ein um dem Gottesdienſt in der Ma bei
zuwohnen und im Anſchluſſe daran die BarbarofſaBurg und ſonſtige Bau
denkmäler zu beſichtigen Gegen 2 Uhr nachmittags gedenkt der Kaiſer ſich
nach Meerholz zu begeben zur Teilnahme an der Vermählungsfeier der
Gräfin Ornrud zu Yſenburg und Büdingen mit dem Prinzen Albert zu
SchleswigHolſtein Grücksburg

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt in einer
Beſprechung der Memoiren des Fürſten Chlodwig Hohenlohe zu
der Anführung der Hamburger Nachrichten der Kaiſer habe eines
Tages als er mit dem Fürſten zum Reichskanzer Palais fuhr und die
ruſſiſche Sache wieder lebhaft erörtert wurde den Wagen plötzlich halten und
den Fürſten ausſteigen laſſen Wir ſind ermächtigt dieſe Erzählung für eine
Fabel zu erklären Unrichtig iſt auch die Mitteilung der Nationalzeitung
daß die Geſchichte jener Märztage auf Befehl des Kaiſers von einem damals
noch aktiven Staatsmann niedergeſchrieben worden ſei Richtig iſt daß
eine auf jene Zeit bezügliche Niederſchrift beſteht die der Kaifer ſelbſt
einem Adjutanten diktiert hat

Unter der Ueberſchrift Die Memoiren des Fürſten
Hohenlohe wird uns aus Berlin geſchrieben Auf dem in der nächſten
Woche in Breslau ſtattfindenden Parteitag der Reichspartei wird in
der öffentlichen Hauptverſammlung der greiſe Abg von Kardorff den
erſten Vortrag halten über die künftigen Aufgaben der Reichspolitit
und ihn einleiten mit einem hiſtoriſchen Rückblic Von Herrn von Kar
dorff iſt einmal geſagt worden daß auch er dereinſt Memoiren hinter
laſſen werde die die intereſſanteſte Epiſode in der Geſchichte des neuen
Deutſchland den Rücktritt des Fürſten Bismarck behandeln Ohne
Zweifel zählt der hochbetagte Parlamentarier zu den beſtinſormierten poli
ſchen Perſönlichkeiten Er war nicht nur ein Vertrauter des Fürſten
Bismarck den er im Sachſenwalde beſuchte als dort die Peſt aus

daß Herr Kokowtzow am 18 September noch vor Schluß des gebrochen ſchien ſondern er war auch parlamentariſcher Nachbar und

zählte die Blumenmuſter ſeiner Tapete Jn jagendem Kreislauf
irrten ſeine Gedanken

Sie war ſchön als Kleopatra als ich ſie zuerſt wiederſah
Wie ſagte ſie doch mit dem Flammenblick an dem ich ſie er
kannte Jſt s denn Sünde zu ſtürmen ins geheime Haus des
Todes eh Tod zu uns ſich naht Ja ſo war s und grell
lachte er auf

Dann eilte er durch den Raum und blieb wieder am Tiſche
ſtehen Zur Reiſe nach Norwegen habe ich ſie damals gekauft
und hab ſie niemals gebraucht die dummen Waffen Ja ja
nach Norwegen

Lächelnd nahm er den einen Revolver zur Hand und hob
ihn leicht in der Rechten

Sünde iſt s aber beſſer als die Nacht des Wahnſinns
Auf der nahen Rathausuhr ſchlug es dreiviertel Zehn

Halt nun muß ich ins Gymnaſium
Aber er ging nicht er ſetzte ſich an den Tiſch und unter

ſuchte die Waffe als hätte er zum erſten Male einen Revolver
in Händen

Sechs Kugeln Sechsmal könnte man ſo ein armſeliges
Erdenleben beſchließen Aber wie ſagt Hamlet Was
in dem Schlaf für Träume kommen werden Vielleicht iſt
ſie nach Aak gefahren und wartet auf mich Oder ſie richtet
unſer Heim oder

Haſtig ſprang er auf Nein ein Leid tut ſie ſich nicht au
ſie iſt zu gläubig zu fromm Wie ſchreibt ſie doch Jch
gehe dahin wo Du mich nicht ſinden wirſt Und kommt auch
über Dich eine dunkle Stunde dann denke daß auch ich im
Schatten lebel

O nun verſtehe ich Jm Schatten Ja ja mein Lieb
die dunkle Stunde iſt da ſie iſt ſchneller gekommen als Du
vielleicht geahnt haſt Jch gehe wo ich Dich doch finden

ſo ſehr Er las ihren Brief wieder und Mutl ſigkeit erfaßte

War das nicht ein Schuß ſagte erſchreckt Dr Memhards
Hauswirtin und lief mit ihrem Manne einem biederen
Malermeiſter über den Korridor Ein Weilchen lauſchten ſie
mit Herzpochen an der Tür dann klopften ſie an und als
alles ſtill blieb öffneten ſie zaghaft

Richtig da lag ihr lieber ſolider Zimmerherr in einer
Blutlache am Boden der abgeſchoſſene Revolver lag neben ihm

Trotz des lähmenden Schreckens der ſich ihrer bemächtigte
überzeugten ſie ſich bald daß Doktor Meinhard noch lebte und
feſt überzeugt daß nur ein unglücklicher Zufall hier vorliegen
könne hoben ſie den Schwerverletzten aufs Bett Während
die Hausfrau die Kleider lockerte und das angefeuchtete Hand
tuch auf die ſtark blutende Wunde preßte eilte ihr Mann zum
nächſtwohnenden Arzt mit dem er bald an der Unfallſtelle
eintraf

Doktor Meinhard ſchlug die Augen auf und preßte in
heftigem Schmerz die Lippen als der Arzt die Schußverletzung
unterſuchte Das Reſultat ergab daß die Kugel durch die linke
Lunge gedrungen war und zwiſchen der neunten und zehnten
Rippe feſtſaß wo ſie gut fühlbar war Die Verletzung war
wenn auch ſehr ſchwer doch wenn keine Komplikation hinzu
trat nicht direkt lebensgefährlich aber der Arzt ordnete zur
ſicheren und peinlicheren Pflege die Ueberführung in das
ſtädtiſche Krankenyaus an was der Kranke mit apathiſcher
ſchwacher Stimme guthieß Nachdem der erſte Verband ange
legt und der Verletzte der über großen Durſt klagte gelabt
worden war fuhr der Sanitätswagen Doktor Meinhard in
langſamem Schritt ins Krankenhaus Abends brachten die
Stadtblätter die lakoniſche Notiz Heute vormittag verletzte
ſich durch ungeſchickte Manipulation mit einem Revolver ein
Dr phil lebensgefährlich Der Schwerkranke wurde mittelſt
Sanitätswagens von ſeiner Wohnung Tierſchſtraße nach dem
Krankenhauſe verbracht

Als Referendar Natuſius beim Abendbrot ſitzend dieſe
werde l Notiz las bemächtigte ſich ſeiner ein Unbehagen ſofort drängte
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Seite 2 Sonnabend
Freund des Fürſten Herbert Bismarck bis zu deſſen Tode Aller Wahr
ſcheinlichkeit nach weiß alſo Herr von Kardorff um die Begebenheiten jener
denkwürdigen Märztage die durch die Memoiren des Fürſten Hohenlohe
jetzt in ſo ſcharfe Beleuchtung gerückt werden und es iſt ebenſo möglich
daß er ſein Urteil darüber in eigenen für ſpätere Veröffentlichung be
ſtimmten Erinnerungen niedergelegt hat Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß
Herr von Kardorff den ſein Temperament auch jetzt noch fortreißt in
Breslau zu der Erörterung über die Bismarck Erinnerungen des Fürſten
Hohenlohe auf Grund ſeiner Kenntnis der Dinge des Näheren Stellung
nimmt Ganz vorübergehen dürfte er an dieſem bedentſamen Memoiren
werk kaum da ihn vermutlich die eine und andere Aufzeichnung des
Fürſten Chlodwig zum Widerſpruch reizen wird

Die Denk würdigkeiten des Fürſten Chlodwig zu Hohen
lohe Schillingsfürſt liegen jetzt in Buchform vor Es ſind zwei
ſtattliche Bände von 440 und 565 Seiten Erſchienen ſind ſie in der
Deutſchen Verlagsanſtalt in Stuttgart Auf dem Titelblatt iſt zu leſen

Jm Auftrage des Prinzen Alexander zu Hohenlohe Schillingsfürſt heraus
gegeben von Friedrich Curtius Alſo wird Prinz Alexander die Ver
antwortung für die Veröffentlichung nicht gut ablehnen können Dr Curtius
iſt der frühere Kreisdirektor von Thann und Straßburg gegenwärtig
Präſident des Oberkonſiſtoriums der evangeliſchen Kirche augsburgiſcher
Konfeſſion in den Reichslanden Er iſt der Sohn von Ernſt Curttius
deſſen Aufzeichnungen und Briefe er herausgegeben hat Ernſt Curtius
war der Erzieher des Prinzen Friedrich Wilhelm des ſpäteren Kaiſers
Friedrich Die Voſſ Ztg ſchreibt Jn der Beurteilung deſſen was
zur Veröffentlichung geeignet war und was nicht werden der Heraus
geber und viele Leſer auseinandergehen Es iſt auch kaum anzunehmen
daß Fürſt Chlodwig jemals mit der Veröffentlichung ſeiner Aufzeichnungen
gerechnet hat es ſei denn für eine Zeit lange nach ſeinem Tode Aus den
Aufzeichnungen die immer nur die Wahrnehmungen und Stimmungen des
Augenblicks wiedergeben und daher überall einer Nachprüfung Ergänzung
und nötigenfalls Berichtigung bedurft hätten ſollten erſt Denkwürdigkeiten
entſtehen ſie ſollten einen Anhalt für das Gedächtnis bilden Sie in der
urſprünglichen Form ſeibſt unter Weglaſſung einzelner Stellen der Oeffent
lichkeit zu unterbreiten ehe Menſchenalter vergangen ſind hätte ſich Fürſt
Chlodwig nicht träumen laſſen Man wird der Anſicht zuſtimmen müſſen
daß hier eine wunderliche Jndiskretion vorliegt Das ändert natürlich
nichts an der Tatſache daß die Aufzeichnungen von außerordentlichem Wert
ſind und auf die mannigfachſten Dinge und Perſonen ein ſcharfes Streif
licht werfen

Jn den jetzigen Tagen, wo ſo viel über die Schlacht von
Jena geſprochen wird und wo ſich auch ſeltſam genug Stimmen hören
jaſſen die das Preußen von 1806 verteidigen iſt noch nicht daran er
innert worden daß der größte Diplomat des neuen Preußens und
Deutſchlands die Notwendigkeit von Jena betont hat Es geſchah am
charakteriſtiſchſten in der Rede die Fürſt Bismarck 1892 in Jena auf
die Begrüßung des Univerſitätsreltors hielt Bismarck führte aus daß er
in dem ganzen Gange den Deutſchland Gottes Vorſehung geführt habe
doch nur eine beſondere Vorbeſtimmung ſehen könne Dann juhr er fort
Selbſt die Schlacht bei Jena deren Name für ein preußiſches

Herz ſchmerzliche Erinnerungen weckt war notwendig wenn
die geiſtige Reaktion in Preußen erfolgen ſollte wenn in
Preußen überhaupt das möglich ſein ſollte was ich erſtrebte d h ein
töniglich preußiſches Heer in den Dienſt der nationalen Jdee zu ſtellen
Das alte Friederizaniſche Heer wäre ſchwerlich ein Pfleger des heutigen
verfaſſungsmäßigen und nationalen Staatslebens geworden Und in
ſeiner Rede auf dem Marktplatze von Jena am ſolgenden Tage
ſagte Bismarck u Ohne den Zuſammenbruch der Ver
gangenheit wäre das Erwachen des deutſchen nationalen Ge
fühles im preußiſchen Lande das aus der Zeit der fieſſten Schmach und
Fremdherrſchaft ſeine erſten Urſprünge zieht kaum möglich ge
weſen

Zur Umpenſionierung der Offiziere ſchreibt die Berliner
Korreſpondenz Für die penſionierten Offiziere und Mannſchaſten welche
durch die neuen Penſionsgeſetze eine Aufbeſſerung ihrer Bezüge er
fahren wird es von Jntereſſe ſein zu erfahren daß in der Penſitonsab
teilung des Kriegsminiſteriums im Laufe des Sommers etwa 8000
Offiziere und zahlreiche Beamte umpenſioniert und daß bei einzelnen
Generalkommandos denen die Umpenſionierung der Unterklaſſen zufällt bis
zu 3000 und mehr Feſtſtellungen bis jetzt erledigt worden ſind Die Um
penſionierung kann hiernach in der Hauptſache als beendet angeſehen
werden Wenn noch nicht ſämtliche Penſionäre in den Bezug ihrer neuen
Gebührniſſe gelangt ſind ſo hängt dies damit zuſammen daß die Be
nachrichtigung der Offiziere durch die Regierungen Polizeipräſidium Berlin
erſolgt und dieſe Behörden in vielen Fällen noch die Regelung des
Penſionsbezuges neben einem Zivileinkommen und einer Zivilpenſion vor
zunehmen haben Da dieſe umfangreiche Arbeit von der vorherigen Neu
ſeſtſtellung der Penſionen abhängig iſt ſo wird es verſtändlich daß noch
nicht alle neuen Penſionen zur Zahlung angewieſen ſind Das gleiche trifft
für die Angehörigen der Unterklaſſen zu Sollte einzelnen Offizieren über
ihre Umpenſionierung noch keine Benachrichtigung zugegangen ſein ſo haben
ſie ſich unmittelbar an die Penſionsabteilung des Kriegsminiſteriums zu
wenden Angehörige der Unterklaſſen hingegen an das Bezirkskommando

Der Erzbiſchof Stablewski ſcheint wenig bereit zu ſein die
preußiſche Regierung in dem polniſchen Schulſtreit zu unterſtützen
Das geht aus folgender Meldung hervor Dziennek Poznanski berichtet
daß eine polniſche Deputation beim Erzbiſchof Stablewski war und ihm
eine Petition überreichte in der er gebeten wird zum Schutze der be
drohten Kinder einzutreten Nach Verlejung dieſer Bittſchrift war der
Erzbiſchof vor Rührung eine Zeitlang außerſtande zu antworten Dann
drückte er dem Wortführer die Hand und erwiderte daß er ebenſo wie die
Eltern und die Bevölkerung um die Zukunft des Glaubens der Kirche
und der öffentlichen Ordnung beſorgt ſei ſofern nicht eine Aenderung beim
Religionsunterricht eintrete Hier handle es ſich nicht um irgendwelche
weltlichen Rückſichten ſondern lediglich um die Kirche den Glauben und
die Erlöſung der Seelen

ſich ihm der Gedanke auf Du haſt heute morgen bei Men
hard den Waffenkaſten nicht auf ſeinen Platz zurückgeſtellt
Meinhard der ſo ſeltſam zerſtreut war wird doch nicht etwa
Er dachte gar nicht aus ſo ſehr quälte ihm der Gedanke die
halbe Mahlzeit ließ er ſtehen und eilte über die Maximilians
ſtraße Meinhards Wohnung zu Als ſein häßlicher Verdacht
ihm dort beſtätigt wurde fuhr er nach dem Krankenhaus aber
der Schwerkranke lag im heftigen Fieber und er wurde nicht
zu ihm gelaſſen
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Unweit Monſumano bei Florenz ſteht in einem kleinen

Hain von Palmen Koniferen und Magnolien ein kleines
idylliſches Landhaus Villa Negrita ſteht auf ſchwarzer
Tafel in weißen Lettern am Gittertürchen das den laubigen
Garten abſchließt Es iſt kein reicher und kein eleganter Bau
aber lieblich wie ein Märchentraum ſteht das einſtöckige graue
Haus in der Blumen und Baumwildnis und die heiße Sonne
brennt ſelbſt in Hochſommertagen nicht gar zu aufdringlich
durch die dicken Mauern in die tiefen Räume Durch eine
Zypreſſenallee gelangt man in einen dunklen Lorbeergang Reben
und Oliven ſtehen ringsum Hier dringt der große Zug der
Fremden die alle Jahre das Sonnenland Jtalien aufſuchen
nicht hin zu ſtill und abgeſchieden liegt die Villa Negrita und
nur Künſtler oder ſolche die Einſamkeit lieben flüchten in
die lauſchige Stille Der Beſitzer iſt ein Deutſcher den die
rauhen Winde der Heimat hierher verſchlugen und er öffnet
gern Deutſchen die wenigen Räume die er abgeben kann und
bietet ihnen ſo gut es ſich machen läßt auch deutſche Koſt
und Behaglichkeit

Jn dieſem Jahre hat auch zur heißen Jahreszeit ein
deutſcher Gaſt ſein Jdyll aufgeſucht Marie Dupont bewohnt
zwei kleine Stuben die Fenſter hat ſie mit dichter Gaze ver
hangen und die Bäume wenden ſanften Schatten Da weilt
ſie nun ſeit Monaten mit rem zerwühlten Herzen mit den
toten Hoffnungen und den e ruhenden Kampf in der Seele
ob ſie recht oder unrecht geyandelt hat Vogelfrei fühlt ſie

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Ein Teil der Verluſte, welche unſere Schutztruppe in Süd

weſtafrika in den letzten Gefechten erlitten hat wird jetzt durch ein
Telegramm aus Windhoek wie folgt übermittelt Am 1 d M bei Daſſie
iontein gefallen Gefreiter Huge Gräfe früher im Jnfanterie Regiment
Nr 162 Bruſtſchuß Reiter Karl Strauß früher im Dragoner Regiment
Nr 10 Bruſtſchuß Reiter Emil Schley früher im GrenadierRegiment
Nr 3 Bruſtſchuß Reiter Heinrich Ortmeier früher im Jnfanterie
Regiment Nr 47 Kopfſchuß Reiter Leo Stranz ſrüher im Infanterie
Regiment Nr 54 Bruſtſchuß Verwundet Gefreiter Guſtav Froſt
früher im Ulanen Regiment Nr 2 ſchwer Bauch Becken und Gliedſchuß
an demſelben Tage geſtorben Gefreiter Max Krüger früher im Jnfanterie
Regiment Nr 128 ſchwer Fleiſchſchuß rechten Oberſchenkel Reiter Franz
Felber früher im Jnjanterie Regiment Nr 66 ſchwer Bauchſchuß
Reiter Hermann Almſtadt früher im 2 Seebaraillon ſchwer Beckenſchuß
Reiter Karl Plog ſrüher im Füſilier Regiment Nr 34 leicht Fleiſchſchuß
rechten Unterarm Reiter Johannes Buſch früher im Lehr Regiment der
Feldartillerie Schießſchule leicht Streifſchuß rechte Schulter Am
2 Oktober bei Daſſitontein gefallen Gefreiter Rudolf Breun ſrüher
im Bayeriſchen 13 Jnfanterie Regiment Bruſtſchuß Gefreiter Julius
Stahl früher im Landwehrbezirk Koblenz Bruſtſchuß Gefreiter Sebaſtian
Wallner früher im Bayeriſchen 2 ſchweren Reiter Regiment Schuß
Bruſt Bauch und rechte Hand Schwerverwundet und am 3 Oktober
geſtorben Gefreiter Joſef Sigl ſrüher im Landwehrbezirk Weilheim
Bauchſchuß

Aus Wladiwoſtock in Oſtaſien wird unterm 11 Oktober
berichtet An Bord des nach Tſchifu gehenden deutſchen Dampfers

Anna überftelen 10 Chunchnuſen die ſich als chineſiſche Arbeiter
ausgegeben hatten den Kapitän und die Offiziere banden ſie be
raubten die Paſſagiere und entkamen auf Schaluppen mit einer Beute
von 7000 Rubel nur ein Mann wurde an der Flucht gehindert und
feſtgenommen

Rach einer Ankündigung des Vorwärts wird wie
die vorjährige Reichstagsſeſſion ſo auch die diesfährige durch eine
Debatte über die Fleiſchteuerung eingeleitet werden auf Grund
einer entſprechenden ſozialdemokratiſchen Jnterpellation Sofern nicht
ſo ſchreibt unſer parlamentariſcher Mitarbeiter in den nächſten 4 Wochen
die Entſchließung des Kaiſers über das Verbleiben des preußiſchen
Landwirtſchaftsminiſters im Amt fällt ſofern ferner nicht das
wieder heftig auftretende rheumatiſche Leiden des Letzteren in dieſer Zeit
ſich verſchiimmert wird alſo Herrn von Podbielski im Reichstag Gelegen
heit gegeben werden ſich darüber zu äußern ob er noch immer die
Fleiſchteuerung für eine vorübergehende Erſcheinung hält Die Zahlen
der Statiſtit würden es dem Miniſter unmöglich machen ſich nochmals
hinter ſolche Erklärung zu verſchanzen denn ſie beweiſen daß ſeit Anfang
dieſes Jahres bei den Fleiſchpreiſen an den größeren Marktorten Deutſch
lands die ſteigende Tendenz ſehr ſchnell wieder eintrat wenn einmal ein
kleiner Rückgang zu verzeichnen war Alſo nicht die Teuerung ſondern
die Verbilligung erweiſt ſich als vorübergehende Erſcheinung und heißt
die Forderung nach Erleichterung ausländiſcher Viehzufuhr auf das nach
drücklichſte ſtellen wie es neuerdings auch ſeitens der nationalliberalen
und großſtädtiſchen Zentrumspreſſe geſchieht Die agrariſche Deutſche
Tagesztg die ſich ſelbſt zum Leibblatt des Herrn von Podbielski
befördert hat läßt ſich demgegenüber angelegen ſein dem Miniſter
Abwehrmaterial an die Hand zu geben Sie behauptet nur der Preis

eines Agrarprodultes eben des Fleiſches ſei geſtiegen Tatſächlich ſind
aber auch Eßbutter und Eier teurer geworden Sie behauptet ferner die
Verteuerung der Jnduſtrieprodukte datiere ſchon ſeit längerem und werde
auch auf allgemeine Bedarfsartikel wie Eiſen Kohle Textilwaren erſtreckt
Der Preisaufſchlag auf letztere wird aber von der breiten Maſſe des
Volkes bei weitem nicht ſo drückend empfunden als die Verteuerung des
notwendigſten Nahrungsmittels

Oeſtreich Ungarn
Zur Thronfolgefrage in Brannſchweig

Ueber die Stellung Oeſtreichs zur Löſung der Thronſolgefrage in
Braunſchweig wird der Magdeb Zig aus Wien telegraphiert Gegen
über dem Appell eines Braunſchweiger Blattes an Kaiſer Franz Joſef
von Oeſtreich zur Erledigung der Thronfolgefrage in Braunſchweig in
einer dem Hauſe Cumberland günſtigen Form beizutragen da Hannover
1866 Oeſtreichs Verbündeter war wird erklärt daß in Wien wie nicht
anders zu erwarten war niemand beabſichtigt irgend welchen Schritt zu
unternehmen der als eine Einmiſchung in die inneren Angelegenheiten
des Deutſchen Reiches zu betrachten wäre

Staatsſekretär Tſchirſchky in Wien
Der am Mittwoch in Wien eingetroffene Staatsſekretär von Tſchirſchky

hatte Begegnungen mit dem Miniſter des Auswärtigen Goluchowski
dem deutſchen Botſchafter Grafen Wedel und dem Botſchafter am
Quirinal Grafen Monts Von anderer Seite wird berichtet Der
deutſche Staatsſekreiär Tſchirſchky iſt von ſeinem ungariſchen Jagd
ausfluge geſtern in Wien eingetroffen und im Hauſe ſeines Schwieger
vaters abgeſtiegen Tſchirſchty hatte bereits Begegnungen mit dem
deutſchen Botſchafter Grafen Wedel und dem Grafen Monts und machte
dem Grafen Goluchowski einen Beſuch er reiſte Donnerstag Abend nach
Jtalien und dürfte eine Woche in Rom zubringen

Fraukreich
Der Figaro über die Bismarckſche Politik

Die Pariſer Preſſe verſolgt die Hohenlohe Angelegenheit mit
wenig wohlwollender Neugierde doch ohne jede Parteinahme Figaro
allein benützt die Gelegenheit zu einer Verurteilung der Bismarckſchen
Politik 1890 ſagt das Blatt war Kaiſer Wilhelm am Beginn ſeiner
Regierung Er bewunderte Bismarcks Syſtem der abwechſelnden Hinter
gehung ſeiner Bundesgenoſſen nicht Er erklärte ſich für Oeſtreich gegen
Rußland Seitdem ſind Deutſchland und Oeſtreich in der Welt

ſich und doch geknechtet von der Reue Jeden Tag drängt ſie
den Gedanken an Meinhard von ſich hinweg und mächtiger
ſteht er empor wenn die Ruhe der Nacht und die ſchlummer
loſen Stunden kommen Was er geſagt getan haben wird
dieſe Fragen verfolgen ſie unabläſſig aber ihr gekränktes Herz
ſucht nicht dort die Antwort wo es ſie allein finden könnte
Sie redet ſich ein daß Meinhard vielleicht anfänglich großen
Schmerz empfunden haben mag wie er aber verwunden war
leicht und erlöſt aufgeatmet hat aber dann ſchreit ihr Herz in
verzweifelten Stunden wieder auf Nein nein er kann Dich
nicht miſſen ohne grenzenlos unglücklich zu ſein und ſie wird
ſchwach und ſchreibt in Reue und Leid um die Briefe wieder
in nächſter Stunde zu vernichten

Zu viel hat ſie gelitten durch ſeine ſtummen und lauten
Anklagen zu hart und erbarmungslos iſt er geweſen eine
ſtärkere Natur als die ihre wäre dieſer ſteten Folter erlegen
Sie ſieht in kein Zeitungsblatt ſie will von der Welt nichts
hören der Welt die ihr nur Schmerz und Leid gebracht und
ſie nützt das kleine Talent aus das ſchon ſeit fernen Kinder
tagen in ihr ſchlummert und ſchreibt an den langen einſamen
Tagen Märchen wie ſie ſie im kleinen Garten an der Seille
einſt mit ihrem Kameraden Karl ausgeſonnen Es iſt eine
Wohltat des Schickſals daß es ihr die Arbeit zur Pflicht
macht daß ihre knappen Mittel ihr nicht erlauben müßig zu
ſein und ihren Gedanken nachzuhängen ſo vergehen ihr doch
die Wochen und Monde ſchneller als es ihr ſelber zum Be
wußtſein kommt und ſie iſt faſt erſchreckt wie ihr der Hausherr
eines Tages ſagt daß ſich nun Wintergäſte gemeldet haben
Aber er beruhigt ſie bald ſie kann ihre Räume beibehalten es
iſt nur ein junges Ehepaar das mit der übrigen Wohnung
genügend Raum hat Verwandte eines Grafen Raudenbach
der im Vorjahre einige Monate in der Villa gelebt hat

Sie iſt glücklich nicht flüchten zu müſſen Graf Raudenbach
der Name iſt ihr gänzlich fremd und ſo ein junges glückliches
Ehepaar wird nicht viel Zeit finden ſie in ihrer Ruhe zu ſtören

Aber wie ſie eines Tages unter den Magnolien ſitzt und
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politik eins Wenn Deutſchland nicht hervortreten will findet es in
Wien den Strohmann der ſpricht und handelt Oft findet man in der
öſtreichiſchen Preſſe und Diplomatie die genaueſten Dolmetſcher Bülows
oder die beſten Agenten Wilhelms II Manchmal gibt ſich Wien aller
dings den Anſchein einer gewiſſen Unabhängigkeit der Haltung und des
Urteils Das gehört zum Spiel und um ſo ſchlimmer für die die ſich
täuſchen laſſen Man kann in Wien keine vertrauliche Mitteilung machen
ohne daß Berlin ſofort unterrichtet wird Jn Berlin wird kein wirt
ſchaftliches Anerbieten angenommen das Wien im geringſten ſchaden kann
Bismarck dagegen liebte die Dreizahl wie jeder Ueberl Er ging von
einem zum andern Bundesgenoſſen immer verratend immer Gewinne ein
heimſend Der neue Stil hat nur einen Ton Rußland fand vor fünfzehn
Jahren daß er einen ſchlechten Klang habe Jetzt fragt es ſich ob
Wilhelms heiße Liebe zu Oeſtreich dauernd zum Glücke Italiens aus
reichen wird

Rußland
Eine abgelehnte Kundgebung

Eine engliſche Deputation die ſich nach Petersburg und
Moskau begeben wollte um dem Präſidenten der aufgelöſten Duma
eine Adreſſe zu überreichen hat beſchloſſen erſt die Anſicht des engliſch
ruſſiſchen Komitees in Petersburg zu hören Inzwiſchen hat der engliſche
Miniſter des Aeußern Grey an den Ausſchuß des liberalen Klubs ein
Schreiben gerichtet in dem er im Namen der Regierung auf die Jn
opportunität der Ueberreichung einer Tr an den Präſidenten der auf
gelöſten Duma hinweiſt und bittet die Reiſe nach Petersburg nicht zu
unternehmen Jn Ergänzung wird dazu aus Petersburg gemeldetZwiſchen den Kabinetten in Perereburs und in London fand ein
vertraulicher Notenwechſel wegen der von dem liberalen Klub in London
geplanten Ueberreichung einer Adreſſe an Muromzew ſtatt Das
Londoner Kabinett erklärte die Angelegenheit ſei rein privater NaturEs könne die Abreiſe der engliſchen ſlbordnungz nicht verhindern

obwohl ſie mit ihr nicht einverſtanden ſei Ein Strich durch die
Rechnung bezüglich der Ueberreichung der Adreſſe wird bereits durch
folgende Meldung aus Moskau gemacht Der Generalgouverneur
ſtimmte dem Bericht bei in betreff des Verbots von öffentlichen
Ehrungen für die erwartete engliſche Deputation Der Stadthaupt
mann hat infolgedeſſen eine öffentliche Ehrung dieſer Deputation
verboten

Großbritannien
Die Sonne bringt es an den Tag

Weshalb Kaiſer Wilhelm dem Kardinal Kopp den Schwarzen
Adlerorden verliehen hat das iſt durch den Scharfſinn eines Mitarbeiters
einer engliſchen Zeitſchrift Oktoberheft von The National Review
an den Tag gekommen die Ordensverleihung iſt der Ausdruck der Freude
des Haiſers darüber daß ein Deutſcher zum General des Jeſuiten
ordens gewählt worden iſt Hat doch der Kaiſer jetzt wie das Blatt
ſich ausdrückt jwei Päpſte in ſeiner Taſche den weißen und den
ſchwarzen Papſt Der ſchwarze Papſt muß für den deutſchen Einfluß in
Sitdamerika tätig ſein und mit dem weißen Papſt iſt der Kaiſer gegen
die franzöſiſche Republik verbündet Auch wird der Kalſer demnächſt
Holland annektieren Es ſcheint es gibt nachgerade keinen Unſinn mehr
der in England nicht ſeine Gläubigen findet

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Kokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 12 Oktober
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 15 Oktober er nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Die Entlaſtung der Rechnungen der Kaſſen und Erneuerungsfonds
des Schlacht und Viehhofes für 1903

2 Entlaſtung der Rechnungen über 17 kleinere Stiftungen und Fondt
für 1904 und Nachbewilligungen

3 Entlaſtung der Rechnung des Pflaſterungsfonds für 1904
4 Neupflaſterung der Wettinerſtraße zwiſchen Mühlweg und Blumen

ſtraße
5 Genehmigung des Vertrags wegen Herſtellung eines Tunnels
6 Um und NeuVerlegung von Gas und WaſſerleitungsRöhrer

aus Anlaß der Neukanaliſation
7 Mittelbewilligung zur Aufſtellung neuer Gaslaternen und zu ver

ſchiedenen Rohrlegungen beim Gas und Waſſerwerk
8 Rückauflaſſung einer Parzelle an die Domgemeinde
9 Landverkauf zum Grundſtück Wörmlitzerſtraße Nr 108
0 Antrag betr die Fluchtlinienänderung in der Gartenſtraße
1 Finalabſchlüſſe der Kaſſen und Erneuerungsſonds des Schlacht

und Viehhofes für 1905 und Nachbewilligung
2 Rückzahiung zu Unrecht erhobenen Fremdenſchulgeldes
3 Antrag betr Nichterhebung bezw Anrechnung von Kanalanſchluß

gebühren
14 Feſtſetzung der Einheit für den zwiſchen Anhalter und Grünſtraße

belegenen Teil der Magdeburgerſtraße
15 Genehmigung eines Vergleichs

Geſchloſſene Sitzung
16 Wahl der Mitglieder der StadtBaudeputation
7 Verſetzung eines Beamten in die Gehaltstlaſſe III a

18 Anſtellung zweier Polizei Sergeanten 1 Leſung
Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger

ihre gequälten Gedanken wieder zu Meinhard wandern da
erſchrickt ſie vor dem Klange einer bekannten Stimme und
ſie verliert einen Augenblick die Faſſung als Baron Peter
Treptow ſich artig vor ihr verneigt und auf Hildegard an
ſeinem Arm deutend ſagt Geſtatten Sie mir Fräulein von
Roden Jhnen mein Frauchen vorzuſtellen Jch täuſche mich
doch nicht Sie ſind die große Tragödin die wir vergangenen
Winter in unſerer Reſidenz bewundern durften

Marie hat ſich über dem herzlichen Ton und der freundlich
entgegengeſtreckten Hand der jungen Frau bald wieder gefaßt
aber ihre Stimme iſt nicht ohne Erregung als ſie artig ent
gegnete Allerdings Herr Baron haben Sie mich erkannt
aber ich habe hier den Decknamen abgelegt wie ich auch den
Bühnenberuf aufgegeben habe Nennen Sie mich ſchlicht Marie
Düpont

Wie jammerſchade wirſt Hildegard ein Sie ſind doch
ſo gottbegnadet als Künſtlerin Und wiſſen Sie wohl daß
mein lieber Mann und ich uns eigentlich erſt durch Jhr Spiel
näher kamen

Etwas Warmes und Freudiges quillt in Marie auf ein
behagliches Frohgefühl wie ſie es lange nicht mehr empfunden
hat Es iſt ihr wie ein Gruß ihrer geliebten Kunſt und
bewegt dankt ſie der jungen ſympathiſchen Frau

So ſpinnt ſich ein freundlich anregender Verkehr an ſie
wird herausgeriſſen aus ihrem finſteren BDrüten und ihr
Jntereſſe an der Welt der Kunſt und der Schönheit wird
wieder geweckt Ohne daß ſie es merkt wird ſie wieder
empfänglich für tauſend Dinge die ſie abgetan geglaubt ſie
fährt mit den liebenswürdigen neuen Bekannten bald hierhin
bald dorthin beſucht Kunſtinſtitute und Theater verſenkt ſich
in die neuen feſſelnden Literaturerſcheinungen und lernt es
begreifen daß die Welt des Wiſſens und der Kunſt auch zur
Jnſel des Friedens für ein gebrochenes Herz werden kann
Jhre Augen öffnen ſich wieder für die Welt für menſchliche
Schwächen und Verirrungen und das große Verſtehen des
Menſchenleides ſteht in ihr auf Fortſetzung folgt
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Durchreiſe Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin reiſten

n auf dem Wege von Thale nach München durch unſeren Bahnhof
g r r bungen a II Uhr hier eintraf wurde von

m nſteig 3 na ahnſteig 2 übergeführtWeiterfahrt erfolgte ſei ſeſührt wort 41 62 mr di
Von der Univerſität Auf Grund ſeiner Jnaugural Diſſertation

i r Romantechnik wurde Herrn Wilhelm
aiſer aus Coswig in Anhalt von der philoſophiſchen Fakultät dbiekger e iſt nd erteilt neten

nanzkommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung gelangte zuerſtein Antrag auf Bewilligung von Mitteln zur Feier des bat igen
Jubiläums der Gasanſtait 14 Dezember d zur Beratung Der

Magiſtrat beabſichtigt die Herausgabe einer Feſtſchrift und eine Aus
zeichnung der älteſten Arbeiter Die Finanzkommiſſion will in letzterer

inſicht etwas weiter als vorgeſchlagen gehen und ſprach deshalb den
zunſch nach einer neuen Vorlage aus Von den Finalabſchlüſſen der

ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofstaſſe pro 1905 wurde Kenntnis genommen
dabei wurden Ueberſchreitungen in Höhe von 1135 bezw 58 Mt aus

Hervorgehoben muß werden daß im Jahre 1905 die
lachtungen im hieſigen Schlachthofe bedeutend zurückgegangen ſindEs ſind b Schweine und 1000 Kälber weniger als im Vorjahre

geſchlachtet ſodaß die Schlachthofgebühren 10000 Mk geringer waren als
im Haushaltsplan vorgeſehen Dagegen ſind 1788 Pferde mehr geſchlachtet
worden Auch im Jahre 1906 hält der Rückgang an Schweine und
Kälberſchlachtungen an während der Verbrauch von Pferdefleiſch fortgeſetzt

Die für Aufſt neuer Straßenlaternen und für Um und
ulegung von Gas und Waſſerleitungen im Haushaltsplane eingeſtellten

Mittel wurden deſinitw bewilligt und ferner die Rückzahlung zu Unrecht
erhobenen Schulgeldes genehmigt ebenſo der Austauſch von Land in der
Wörmlitzerſtraße ferner ein Vergleich in einer Enteignungsſache und die
Neupflaſterung der Wettinerſtraße Die Vorlage betr die Verſorgung der
Gemeinde Oſendorf mit Waſſer aus der ſtädtiſchen Waſſerleitung wurde
noch einmal zurückgeſtellt Das nach Oſendorf zu liefernde Waſſer ſoll
nach den zwiſchen dem Magiſtrate und der Gemeinde Oſendorf getroffenen
Vereinbarungen um 4 Pfg pro Kubikmeter höher als in Halle jedoch
nicht über 20 Pfg pro Kubikmeter bezahlt werden Dieſe höhere Be
zahlung des Waſſers würde eine jährliche Mehreinnahme von 2400 Mk
erbringen während die Stadt rund 25 300 Mk Anlagekoſten aus eigenen
Mitteln zu decken hätte Daraus ergibt ſich daß Halle bei der Waſſer
lieferung an Oſendorf Geld zuſetzen würde was der Finanzkommiſſion nicht
angebracht erſcheint

Aus der Moritzgemeinde Das am 10 d M im Paradies
abgehaltene 1 Jahresfeſt des Jugendvereins der Moritzgemeinde legte
Zeugnis ab von dem Jntereſſe welches dem Verein trotz ſeines kurzen Be
ſtehens ſeitens der Gemeindeglieder entgegengebracht wurde Der Leiter
des Vereins Herr Gemeindehelfer Hoffmann legte in ſeiner Begrüßungs
anſprache die Ziele und Zwecke des Vereins dar und berichtete über die
Entſtehung und Entwicklung desſelben Nach der Pauſe hielt Herr Paſtor
Nietſchmann den angekündigten Vortrag über einen faſt vergeſſenen
Hallenſer Bürger G Fr Händel der es wohl wert iſt dem Volke in
dauernder Erinnerung zu bleiben Händel war nicht nun ein Tonmeiſter
ſondern auch ein Mann der durch Demut Treue zur evangeliſchen Kirche
und feſten Bibelglauben der Nachwelt ein Vorbild geworden iſt Die
Solis der Frau H Böhm und Fräulein Rein die zur Ausſchmückung
des Abends beitrugen waren Kompoſitionen von Armin Stein und
Händel Die weiteren Darbietungen beſtanden in einem Trio von Armin
Stein unter Mitwirkung des letzieren mehreren Deklamationen Die ge
meinſamen Geſänge wurden durch den Poſaunenchor begleitet Die Feier
endete mit einer Schlußanſprache des Herrn Röhrich

Provinzial Städte Fener Sozietät der Provinz Sachſen
Der Geyamwenſicherungsbeſtaud der Sozietät betrug am 1 Jult 1906 rund
1 Milliarde und 406 Millionen Mark wovon auf 73000 Gehöſtsver
ſicherungen 1 Milliarde 130 Millionen und auf 42 500 Mobiliarver
ſicherungen 276 Millionen Mark entfallen Seit dem 1 Juli 1905 hart
ſich die Geſamtverſicherungsumme um den ſehr bedeutenden Zugang von
62 Millionen erhöht ſeit der Reorganiſation im Jahre 1878 aber iſt ſie
um über eine Milliarde alſo auf mehr als das Vierfache geſtiegen Jn
der Zeit vom 1 Juli 1905 bis 1 Juli 1906 waren über 1100 Brand
und Blitzſchäden mit 894000 Mark zu vergüten ſeit der Begründung der
Sozietät im Jahre 1839 ſind an Brandvergütungen bisher 33 Millionen
Mark aufgewendet worden Auch für Verbeſſerung des Feuerlöſchweſens
und andere gemeinnützige Zwecke ſind wiederum erhebliche Beträge zur
Verfügung geſtellt und im Jahre 1905 gegen 50000 Mark ſeit dem
Jahre 1871 aber über 900000 Mark verausgabt worden Der Reſerve
fonds das Vermögzen der Sozietät beträgt jetzt über 62/ Millionen Mark
Jnfolge der überaus günſtigen Vermögenslage und der andauernd günſtigen
Verwaltungsergebniſſe haben die Sozietätsbeiträge immer niedriger bemeſſen
werden können ſeit 1 Juli 1903 wird den Sozietätsgenoſſen ein Viertel
der lagerbuchmäßigen Beiträge von vornherein erlaſſen Außer dem
igenen Vermögen der Sozietät bürgen die Zugehörigkeit zu dem Feuer

Verſicherungs Verbande in Mitteldeutſchland und ausreichende Rückdeckung
für die Gleichmäßigkeit der Beiträge Für die Regulierung der Brand
ſchäden wie für die geſamte Verwaltungsführung der Sozietät ſind nicht
die Vorſchriften des ſtrengen Rechts ſondern die Grundſätze der Nachſicht
und Billigkeit maßgebend wie ſchon daraus hervorgeht daß ſeit der
Reorganiſation im Jahre 1878 alſo ſeit 27 Jahren bisher kein
einziger Prozeß von Brandbeſchädigten gegen die Sozietät angeſtrengt iſt
ſchiedsrichterliche Entſcheidungen aber in dieſem langen Zeitraum von bei
nahe 30 Jahren nur in ſechs Fällen nachgeſucht und ergangen ſind
Ueber die Sozietäts Einrichtungen wird von dem Bureau der Sozietät in
Halle a Leipzigerſtraße 52 und von den Verſicherungs Kommiſſaren
der Sozietät beeeitwilligſt nähere Auskunft erteilt auch werden dort etwaige
Wünſche der Sozietätsgenoſſen hinſichtlich ihrer Verſicherung gern entgegen

genommen
Einkommenſtenerveranlagung Mit den Vorbereitungen für

die nächſtjährige Einkommenſteueroeranlagung wird jetzt in Preußen überall
vorgegangen Zu ihnen gehört auch die Aufnahme der ſteuerpflichtigen
Perſonen deren Zahl bekanntlich durch das neue Einkommenſteuergeſetz
erweitert iſt Bei dieſer Perſonenſtandsaufnahme liegt es im Jntereſſe der
Zenſiten ſelbſt möglichſt genaue Angaben in allen Punkten und namentlich
ſoweit die Haushaltungsangehörigen in Betracht kommen zu machen und
zwar im laufenden Jahre noch mehr als früher weil die Ermäßigung der
Steuerſätze erweitert worden iſt Nach den neuen Beſtimmungen wird
einem Steuerpflichtigen deſſen Einkommen den Betrag von 3000 Mk nicht
überſteigt und der Kindern oder anderen Familienangehörigen S8 1601
und 1615 B Unterhalt gewährt von dem ſteuerpflichtigen Em
kommen für jedes derartige Familienmitglied der Betrag von 50 Mk in
Abzug gebracht mit der Maßgabe daß in jedem Falle eine Ermäßigung
um eine Steuerſtufe bei dem Vorhandenſein von 3 oder 4 um zwei Stufen
bei dem Vorhandenſein von 5 oder mehr derartigen Familienmitgliedern ſtatt
findet Bei Einkommen von mehr als 3000 Mk aber nicht mehr als 6500 Mk
wird der gewöhnliche Steuerſatz ermäßigt um eine Stufe wenn der Steuer

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
pflichtige 3 oder 4 um zwei Stufen wenn er 5 oder mehr Kindern oder
anderen Familienangehörigen auf Grund geſeztzlicher Verpflichtung Unterhalt

e Bei der Feſtſtellung der für die Ermäßigung maßgebendeu
erſonenzahl werden nicht mitgerechnet die Ehefrau und diejenigen Kinder

und Angehörigen die das 14 Lebensjahr überſchritten haben und entweder
im landwirtſchaftlichen oder gewerblichen Betriebe des Steuerpflichtigen
dauernd rätig ſind oder ein eigenes Einkommen von mehr als der Hälfte
des ortsüblichen Tagelohnes nach ihrer Altersklaſſe und nach ihrem Ge
ſchlecht haben Aus dieſen Vorſchriften erhellt ohne weiteres die Wichtig
keit der genauen Angabe der Haushaltungsangehörigen für die Steuer
pflichtigen Namentlich wird auf eine Sonderung der Angehörigen je
nachdem ſie das 14 Lebensjahr vollendet haben oder nicht Gewicht zu
legen und den betreffenden Spalten bei der Ausfüllung der Formulare für
die Perſonenſtandsaufnahme beſondere Aufmerkſamkeit zu widmen ſein
Lag dies ſchon früher im Jntereſſe der Zenſiten ſelbſt ſo iſt es bei der
Grweiterung der Beſtimmungen über die Ermäßigung der Steuerſätze
dürch die Einkommenſteuernovelle von noch größerem Werte für ſie geworden

IV kommunaler Wahlbezirksverein Jn der geſtrigen
Sitzung ſtimmte der Verein einſtimmig dem Bettritte zu dem Allgemeinen
Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen zu Dann wurde in eine Be
ſprechung der Straßenreinigungs Angelegenheit eingetreten Obwohl nicht
alle Redner mit den ſämtlichen Beſchlüſſen der Stadwerordneten ganz
einverſtanden waren ſo wurde die Erledigung der Sache doch begrüßt
weil nun endlich ein Anfang gemacht werde und zu hoffen ſei daß auch
weitere Wünſche wie z B die Uebernahme der Müllabfuhr in ſtädtiſche
Regie im Laufe der Zeit in Erfüllung gehen Bei einer Erörterung der
Neuregelung des Kommtſſionsweſens der StadtverordnetenVerſammlung
wurde anerkannt daß eine Vereinfachung der Geſchäfte der ſtädtiſchen
Verwaltung unbedingt anzuſtreben ſei und man bezüglichen Vorſchlägen
wohl folgen könne Ob das Ziel auf dem eingeſchlagenen Wege zu er
reichen ſei müſſe abgewartet werden Ein Stadtverordneter meinte es
ſcheine beabſichtigt zu werden die Bürger welche Steuern zu zahlen
haben möglichſt nicht in die Karten gucken zu laſſen Dahin deute
wenigſtens ein Erlaß durch welchen Stadtverordneten unterſagt werden
ſoll über Verhandlungen in Deputationen Mitteilungen zu machen Selbſt
verſtändlich ſeien die Stadtverordneten zu ſtrengſter Geheimhaltung der zu
ihrer Kenntnis gelangenden Tatſachen verpflichtet wenn durch deren Be
kanntgabe der Stadt Schaden erwachſen könne Die Beurteilung deſſen
was der Bürgerſchaft mitgeteilt werden kann würden aber alle Stadt
verordneten ſich ſicher nicht nehmen laſſen Notwendig erſcheine daß
auch der Magiſtrat ſorgſam prüft was ſtreng geheim gehalten werden
muß damit z B nicht wieder vorkomme daß in einer Verpachtungsſache
Konkurrenten die von einem Bewerber abgegebenen Gebote ſofort erfahren
Eine Stellungnahme der Bürgerſchaft gegenüber vom Magiſtrat beabſichtigten
Neuerungen werde in nächſter Zeit beſonders notwendig ſein da nach
allem was man höre große Vorlagen zu erwarten ſind Jn Halle ſei ja
noch manches anders wie in anderen Großſtädten z B in Breslau und
in Berlin ob aber nach der Eigenart unſerer örtlichen Verhältniſſe eine
Uebertragung aller Einrichtungen dieſer Städte für Halle angebracht und
erwünſcht iſt ſcheine doch fraglich Ein Magiſtratsmitglied ſolle ſich dahin
ausgeſprochen haben daß in Halle die Steuerzuſchläge um reichlich 25 Proz
zu niedrig ſeien da erſcheine Vorſicht nötig wenn der betr Herr ſpäter
auch behauptet habe die Aeußerung ſei nur am Biertiſch gefallen Mit
Rückſicht auf die Petition des Univerſitätsrektors auf Oeffnung des öſt
lichen Teils des Stadtgottesackers wurde beſchloſſen in einer Eingabe die
ſtädtiſchen Kollegien zu bitten dieſem Antrage nicht ſtattzugeben weil durch
die Freilegung dieſes Parkes Unzuträglichkeiten entſtehen könnten Jm
weiteren Verlaufe der Erörterungen wurde auf die Notwendigkeit der Er
richtung eines Parks im Oſten der Stadt hingewieſen Lebhaft wurde darüber
geklagt daß unmittelbar an der Schule in der Freiimfelderſtraße Fäkalien
in Abfuhrwagen auf die Aecker gebracht werden wodurch dort ſo übler
Geruch entſtehe daß eine Oeffnung der Fenſter ganz unmöglich werde
Jn Zeitungen war auf verſchiedene Mißſtände bei den hieſigen Straßen
bahnen aufmerkſam gemacht und namentlich die Anſtellung von Kondukteuren
Schaffung von Raucher Abteilungen Anbringung von transparenter
Orientierungstafeln c für den Nachtbetrieb Entfernung der Plakate an
den Fenſtern gefordert Man erkannte an daß die Vorſchläge beachtens
wert ſind jedoch ſei die Frage der Anſtellung von Schaffnern mit großer
Vorſicht zu behandeln da es unmöglich ſei daß in den vorhandenen
Wagen ein Schaffner ſeines Amtes waltet auch leicht eine Verteuerung
des Fahrpreiſes und andere ſür das Publikum läſtige Neuerungen ein
treten könnten

von BVodenhanuſenſche Schauſpiel und Redekunſt Schule
Wilheimſtraße 47 die in der ſeit 13 Jahren beſtehenden Schauſpiel
ſchule ausgebildeten Schülerinnen und Schüller wurden ſämtlich durch die
Schulleitung nach Vollendung ihrer Studien an guten Bühnen wie z B
an den Hoftheatein Mannheim Meiningen Kaſſel Oidenburg am Ber
liner und Schillertheater in Berlin an Stadttheatern wie Breslau Königs
berg i Pr Magdeburg Elberfeld Eſſen Krefeld u a untergebracht
Von früheren Schülerinnen und Schülern waren oder ſind zurzeit am
Stadttheater in Halle engagiert Frl Grete Adolphi früher am Hoſtheater

Weimar die Herren Wilhelm Dohme und Willy Bünting Ge
trennt von der Schauſpielſchule wurde die Redekunſtſchule im Laufe der
Jahre mit Erfolg von einer großen Anzahl von Perſonen welche öffentlich
zu ſprechen durch ihren Beruf gezwungen ſind als Theologen Lehrer
Lehrerinnen Juriſten u a wie auch von ſolchen beſucht die mit
Sprachfehlern behaftet waren Näheres über den Beginn des Unterrichts
im heutigen Anzeigenteil

Geſtürzt Heute morgen gegen 3 Uhr ſtürzte der Arbeiter Friedrich
Otte aus Reideburg welcher in der Hefenfabrik von Haring und Ehren
berg in Arbeit ſteht infolge eines Fehltritts beim Beſteigen einer Leiter
aus einer Höhe von 21 m herab Da er anſcheinend innere Verletzungen
davon getragen hat wurde er mittels ſtädtiſchen Krankenwagens der
Königlichen Klinik zugeführt

Weiteres Lokales ſiehe in der 2 Beilage

Ein Probewaſchen veranſtaltet die hieſige Firma Hempelmann
Krauſe Kleinſchmieden 5 am Dienstag den 16 Oktober von 3 bis

6 Uhr nachmittags behufs praktiſcher Vorjührung einer äußerſt zwechk
mäßigen Waſchmaſchine Welrwunder Jnfolge ihrer überaus einfachen
Handhabung dürfte dieſe Maſchine bald in jedem Haushalt ein beliebtes
Hausgerät werden zumal der Preis von vornherein auf einen großen
Umſatz berechnet iſt und deshalb ein äußerſt niedriger iſt Jn Anbetracht
der Mühen und Plagen die unſere Hausfrauen beim Waſchfeſte zu er
tragen haben kommt dieſe Neuheit gerade zur rechten Zeit Es ſei
deshalb an dieſer Stelle nochmals auf obige Veranſtaltung verwieſen
Näheres iſt aus dem Jnſerate zu erſehen

Zur Beachtung Der Geſamtauflage unferes heutigen
Blattes liegt ein Proſpekt der Firma Franz Hartmann
Detmolcd bei worauf wir beſonders aufmerkſam machen

13 Oktober Seite 3
Telegramme und letzte Nachrichten

Berlin 12 Oktober Meldung der Voſſ Ztg Die Hamb
Nachr erhalten entgegen der Berichtigung der Nordd Allg Ztg
Siehe Deutſches Reich Red ihre Darſtellung aufrecht Das Hamburger

Blatt bemerkt Wir wiſſen nicht wer die Nordd Allg Zig ermächtigt
dieſe Erklärung abzugeben was wir dagegen um ſo genauer wiſſen iſt

daß der verewigte Fürſt uns den peinlichen Vorfall den das
offiziöſe Blatt in das Gebiet der Fabel verweiſen möchte wiederholt
und genau ſo geſchildert wie wir ihn mitgeteilt wir müſſen es
der Nordd Allg Ztg überlaſſen ſich mit der Tatſache abzufinden die
wir jeden Augenblick vor Gericht eidlich erhärten und deren Richtigkeit
noch andere Zeugen beſtätigen können

Danzig 12 Oktober Wolffs Bur Den Abſchluß der General
verſammlung des Evangeliſchen Bundes bildete der Danziger Tag
zu dem ſich der größte Teil der auswärtigen Teilnehmer mit Sonderzug
nach Beſuch der Marienburg hierher begab wo im Artushofe ihre Be
grüßung im Namen der evangeliſchen Bewohner Danzigs durch den Vor
ſitzenden des dortigen Zweigvereins ſtattfand Jm Namen der Stadt
Danzig hieß Oberbürgermeiſter Ehlers die Mitglieder bei einem Feſt
mahl willkommen Der Danziger Tag wurde mit einer erhebenden Feier
in der bis auf den leyten Platz gefüllten Marienkirche beſchloſſen
Generalſuperintendent Doeblin und Superintendent MeyerZwickau hielten
Anſprachen in denen nochmals die Anerkennung des Proteſtantismus
als einer berechtigten Erſcheinungsform des Chriſtentums als die Be
dingung und das Gebiet der ſozialen Aufgaben und deren Löſung in
deutſchevangeliſchem Geiſte als die rechte Bewährung des konfeſſionellen
Friedens hervorgehoben wurden

Rom 12 Oktober Meldung des B Der Abgeordnete
Cirmeni veröffentlicht in der Stampa was er auf der Konſulta über
die Romreiſe Tſchirſchkys erſuhr Die Reiſe beziehe ſich nicht eigentlich
auf die Erneuerung der Tripelallianz denn in einem ſolchen Falle würde
Bülow ſelbſt kommen zumal er Tittonis Beſuch noch nicht erwidert hat
Die Romreiſe verfolge den Zweck zwiſchen Jtalien und Oeſtreich ein herz
licheres Verhältnis anzubahnen was ſchon ein großer Gewinn für die Er
neuerung des Dreibundes wäre Wie Cirmeni hinzufügt wäre die nach
Algeciras entſtandene Verſtimmung des Kaiſers gegen Jtalien noch
immer nicht völlig behoben

London 12 Oktober Wolff s Bur Die Deputation die ſich
nach Petersburg begeben wollte um dem ehemaligen Präſidenten
der Duma eine Adreſſe zu überreichen beſchloß geſtern abend das
engliſch ruſſiſche Freundſchaftskomitee in Petersburg zu erſuchen von allen
Demonſtrationen abzuſehen und die Adreſſe ohne beſondere Förm
lichkeit zu überreichen Siehe Ausland Rußland Red

Tanger 12 Oktober Wolff s Bur Der deutſche Geſandte
Dr Roſen iſt am Sonnabend den 6 d Mts in Fez vom Sultan
zur Ueberreichung der Geſchenke Kaiſer Wilhelms in Privataudienz
empfangen worden Der Empfang war ſehr herzlich und fand unter
großem Gepränge ſtatt Auf dem Wege vom Palaſt des Sultans bis
zur Wohnung des Geſandten bildeten maroklaniſche Soldaten Spalier

Newyork 12 Oktober Meldung des B Bei einer
Kolliſion auf der Union Pacific Bahn 200 Meilen weſtlich von Cheyenne
Wyoming wurden ſechs Menſchen getötet und viele verwundet Einer
Exploſion im Pennſylvania Tunnel unter Long JslandCity fielen drei

Perſonen zum Opfer ſehr viele wurden verletzt Die Aufregung unter
den Arbeitern die alle einem einzigen Ausgang zudrängten war furchtbar

Baſſe Terre 12 Oktober Wolff s Bur Ein heftiger Aus
bruch des Mont Pelse auf Martinique hat einen Aſchenregen über
den ganzen ſüdlichen Teil der Jnſel niedergehen laſſen Der Vulkan
Soufrisre iſt andauernd ruhig

Zum Beſuch des Kaiſers in München
München 12 Oktober Meldung des B Der Kaiſer

trifft wie jetzt feſtſteht am 12 November in München ein Am Zentral
bahnhof wird militäriſcher Empfang ſtattfinden zu dem eine Kompagnie
des 6 Bayriſchen Jnfanterie Regiments Kaiſer Wilhelm II König von

Preußen in Amberg ſowie eine Eskadron des 1 Bayriſchen Ulanen
Regiments aus Bamberg deren Chef der Kaiſer iſt kommandiert ſind Bei
dieſer Gelegenheit wird auch die Stadtvertretung einer Eingabe des PrinzRe
genten ſolgend den Kaiſer im Königsſalon des Hauptbahnhofes bewillkommnen

Am Abend desſelben Tages iſt eine Feſtaufführung im Königlichen Hof
und Nationaltheater geplant die auf die Grundſteinlegung des Deutſchen
Muſeums für Meiſterwerke der Technik Bezug haben ſoll Dieſe ſelbſt
wird am 13 November ſtattfinden und zwar auf dem auf der Kohleninſel
in der Jſar belegenen Feſtplatz wo die für das 15 deutſche Bundesſchießen

erbaute Feſthalle neue Verwendung finden wird Auf dem Wege zum
Feſtplatz werden die Truppen der Garntſon Spalier bilden und nach der
Grundſteinlegung in der Maximilianſtraße in der Höhe des alten National
muſeums vor dem Kaiſer und dem Regenten defilieren Nach Abhaltung
einer Galatafel in der königlichen Reſidenz ſoll am Abend des 13 November

noch eine geſellige Zuſammenkunft aller Mitglieder des Deutſchen Muſeums
für Meiſterwerke der Technik bei dem Protektor des Muſeums dem
Thronfolger Prinzen Ludwig ſtattfinden Hierzu werden von auswärts
etwa 400 Herren erwartet Zu der Feier kommen eine Anzahl hoher
Reichsbeamter und Vertreter der Bundesſtaaten nach München an ihrer
Spitze der Reichskanzler Fürſt von Bülow und der Staatsſekretär Graf
von Poſadowsky ſowie zahlreiche Vertreter der techniſchen Wiſſenſchaften
und Jnduſtrie Unter anderen iſt auch Generaldirektor Ballin aus Ham
burg angenieldet

5 X v ar h J a ren m
m J

W

S reinigt einzig ung allein durch ihre eigene KReinlgungsKraft Weil sie

voſlständig frei von allen schädlichen Bestandtelten ist schont sie nicht nur lle Stoſſe seldst

die zartesten Gewede volſkommen sondern sie erhält auch die haut der Wäscherinnen weich

und geschmeicig Bei Verwendung der Sunlicht Seife erzielt man weit dessere Kesultate als

de Benützung geringerer Sorten und scharler Chemikalien welch letztere eine Arbeltser

leichterung ſtets nur auf Kosten der Wäsche herbeiführen

Bestehen Sie deshalb unbedingt darauſ dass zu Threr Wäsche nur Sunſicht See

ohne jede Zusätze verwendet wird Erleichterte Arbeit und die lange Erhaltung Ihres Wäsche

schatzes wird Thr Cohn sein Sunſſcht Seife ist in alen einschlägigen Geschälten erhälthed 4
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Beachten Sie unsere

Jeder
Artikel

3 Tändehehüreen ſorterte Muſter

i e n1 Blaudruckschürze ne weit

Zierschürze ſchwarz Panama m Garnierung

I Zierschürze Stoff u Volant aus Stickerei

1 Damen Träger Schürze

J graue oder weise gehäkelte Kinderleibchen

I halbhohes Köper Korvett

1 Band Mieder Korvett i eqreifen

l blaue NMonteur Hove

1 blaue Monteur Jacke
1 gestreiſte Arbeiter Bluse
1 Frauen BIuSe aus weichem warmen Stoff

I Léibchen oge s via egige digem
1 Kinderkleid r das Alter 215 Jahr

1 Knhaben Blugo e eher dasAlter 9 Jahre
Meter HMemdentuch griffge Ware

JederFriikel 6 ff
l Pettdleckenhalter garniert

4 Lampenputztagehe geriet aus Aidaſff

1 Besenhandtucht vorgez mit Garnierung

1 Bestecktasche ar 12 Paar vorgez

1 Tischläufer vorgez wit reichem Durchbruch

t Veberhändtneh n Durchbruch

1 Zeitungsmappe zeſiet1 Bürstentasche t 90 pf

l Leitungsschoner Se 90
1 Lampenputztavehe

zuſammen

l Topflappentasche t pf

zur Jacke2 Neter Damentuch r 2047 Farben

3 Heter Kleiderstoſt zum Hausroc
Meter Orèpe ehollen a

2 Neter Blnsenſlanell r re
39 Meter Velourbarchent a
l Paar Plüsch Pantofteln ehe

JederAriikel 9 7f
3 Pussmatten i Nens

1 Wachstuchtischdecke

1 Wachstuch Garnitur gegen aus

4 lIichdeche 4 Wandschone

4 Spindswreifen I Tablettäeche
Wasverleitungsschoner

2 Scheiben Gardinen W

1 grosse u 2 Kleine Sekte fecken

l Tischläuler u 3 Deckchen1 Herr en Ralstneh weih oder jrbig

Paar Manschetten
3 Herren Kragen es m er

Ausführungen

bunte Garnitur Serviteur und Manschetten

II

1 Kaivser Hütze lege Form

1 Paar Damen Glacé Handschube
l Paar Herren GlacéHandschuhbe

zuſammen

Schaufenster

JederArtikel 99 7f

I Etagere mit Spiegel u 2 Nippes
1 Garvitur Rahmen Kabinett u Noite

1 Teeglas upfen

1 Eckbrett u 2 Konsolen net
1 Zigarrenschrauk

l Markttasche Aue greß

1 Kollegmappe u Bücherträger
1 Portemonnaie r Damen oder Herren

IIIl
1 Waschtrett 3 Schoch m n

Vandeine 3 pan vetfenpulſet 90

1 Emaille Dimer n1 Scheuertuch I Schrubber 90 p

1 Kaſfeekessel u l Schöpllöffel

6 Vorratstonnen 2 Essig
u Oelllaschen 90 P

2 Salz u NMehlmestel ceriert

3 Meter Handtuchstoſf

Meter Piqué ewteih

3 Meter Hemdenbarchent zefreit

5 Meter Rockleiber
39 Meter Bettzeug Zrose Muſter Auswaht

2 Kissenbezüge fern genäht

1 grosses Barchenthettuch

2 Dutzend Wischtücher

1 Kalſeedecke ariert mit Franſe

1 elegantes Chiffon Jabot a
1 Veberzieh Jäckchen ammfel oder gilz

J kinder Kapotte Krimmer oder Plüſch

1 Gummigürtel et u hat m Stahipoints

2 wodlerne Gesichtsschleier

29 Neter Ruiband er vekel
1 Kindergarnitur Muff u Kragen

52

1 Paar PFilzschuhe zuhe

1 Paar kinder Ohrenschnhe ehe

1 Paar Kinder Filzstiekel ehe
8 Dosen Schnhereme

4 grosse Dosen Schuheremo

1 Prauen Barchent Hemd

l Nänver Barchent Hlemd

1 Frauen Beinkleid ar e

1 Damen Hemd n
1 Damen Aachtjacke ar

1 Dtz Leinen laschentücher gefäum
1 Damen Anstandsrock

l DamemBeinkleid de
12 m Besenitze u 8 mm Einfassborte

12 Paar Armblätter
12 Stück Taillenversehlüsse

Paar m cicte Männer Handschube

Paar Winter Handschuhe

2 Paar Damen Strümpie en
3 Paar Herren Socken rau geſtrict

i E

2 wollene Kopftücher e gant

gestrickte Kinderröcke i eerghen

1 Aormalhemd enremmen greß

1 Normalbeinkleid tig weit

2 Manns Chemisette i virerſen Facons

1 Frauen Untertaille erne

5 Pack Butterbrotpapier

100 Brielbogen u 100 Kuverts

500 6Geschäftskuverts

4 Tchläufer 4 lampenschirn

BE

S

52

zuſammen

90

Satz Töple Porzellan dekoriert r
leekanne Porzellan dekoriert 90 Pf

1 Terrine egeriert Win
2 Paar Tann u perzetan n

2 Kuchenteler 90
l Vorschubkamm 1VSpange

2 Seitenkämme 2 Nadeln

5 Stück Blumepseife

l Flaſche Zimmerparfüm

J 9nch Vellchemeite u Fache

Fafin J 9iüch ringe 90

1 Brennapparat I Kamm An
1Staubkamm 1Plasche Oel 90 W

I Iikörservice
1 Rohleneiner 9 Feuertaten nen

IIE

zuſammen

90
zuſammen

90 Pf

zuſammen
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